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S^ïitlatiber AfotttbromtB.

SJStäfibent: '6 ©l'rhnbift, roo D'r tbu djönnit, ift eê reumütiges

©'ftänbnifj, be barfit benn uf eneê milb'ê Urtheil boffe."

2lngeflaater: (Stebt erfreut auf unb flopft bem ^käfibenten ju«

traulid) auf bie 2ldbfel) : Sofie, §err $räfibent, roenn D'r met uf ueê
ßtjrenroort gavantirit, bafj i freig')prod)e roerbe, fo roill i, Sud) jum ©'fade,

mi @ott ©eel SlQ'ê ftubiê unb tubiê betenne, roaê D'r mer nume jumuthjt."

Jtin 'gttifi- 'gSonopoftfi.

3um teufet mit bem 2Ronopo(,
Daê meinen Heben Sllfohol
îîun fürberhin nertbeuern foll.
SDlit roar'ê biêlang fo E)errlid) rootjl,
3d) tränt roid) alle Sage ooü,
SJon meinem lieben Slltobol
3tun mufs betfelb burd) fjoljen Qoü
Unb burd;'ê nerbammte DJtonopol
SSertbeuert roetben. O, eê §oV

Der Teufel @ud) fammt ßurem fiohd

Pfarrer: SBaS Ijaben îoobï bie ïïîenfdjen ju erroarten, bie ftd)

immer bem fiebenêgenufj Eingeben?"

©(fcüler: Den Sterbenêgenufj!"

Du, füg, rote ifd)'ê au d)o, bafj bä ïlîeifter fo jrugg d)o ifd),

er ifd) bod) fo ne g'[d)tctte Arbeiter gfi?"
SB.: 3o, baê ifd) root)t, aber roeifd) roie ber 2Bälfd) feit : »II travaille

pour deux; mais il s'amuse pour quatre! C'est la cause la

$it ben $rwg<5geritd)fen.

6ê roär' jefc rootjl e £>anbel ü'mafye,

SBcnn (Sine fanbte roett mit §aber;
Dod) ftnb baê gar fo eigne ©ad)e,

Denn öinte ftebt baê SBörtti aber?!"

2ïu§ §tittertitbtett.

9îad) biefem SSotfaüe atfo," fo erjagte ein auê ^noien jurüdgete^rter

©olbat, rourben roir nad) ©urabana werfest in eine abgelegene ©egenb.

33ei einem etroaê roeit auêgebebnten ©treifjuge entbedten roir im ©d)atten

riefigcr 33ananen eine Quelle unb matt unb burftig roie roir roaten, net=

fud)ten roir bie freilid) etroaê trüb auSfebenbe glüffigfett unb roaê roar eê

ratljet ber reinfte ©ntup, baê roar ein gunbl Allgemeine SSerrounbetung.

3Bte tonnte baê fein?! 2Bir roaren juerft aud) im Untlaren, biê ftd) fdjlie&s

lid) bie Söfung fanb. S3et einem Chbbeben roaren biet 3u^erP'antagen °er!

funtcn unb beren ©aft entquillt nun bem 33oben."

Zum Abonnement
auf den Nebelspalter", welcher mit 1887 seinen XIII. Jahrgang beginnt und in unveränderter
Weise, wie bis anhin, forterscheint

Preis per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. SO, per 12 Monate Fr. lO.
Franko durch die Schweiz; für das Ausland mit Portozuschlag.

IDie sclion erschienenen Nummern ¦werden nacngeliefext.
Die Expedition des JSFebelspalter".

f. _
Fleisch-Extract

ii wenn jeder Topf (y ^S. »
UP aeCht NJamenszug ¥r-^^t^Cy

BLAUER FARBE Iräjt.
Liebig's Fleisch - Extrakt dient zur sofortigen Herstellung einer

vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,
Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, das
Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel
für Schwache und Kranke.

Engros- Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für die Schweiz:

Herreu Weber & Aldinger Herrn Leonhard Bernoulli
in Zürich und St. G-allen. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,

Droguisten, Apothekern etc. (6-6)

Die Gotthardbahn, Rigibalmen, Schweiz. Zentralbahn, Jnra-
Bern - Lnzern ¦ Bahn und viele Privatgesellschaften verwerthen trotz der
kurzen Zeit ihres Bestehe: s die

neue Petrol-Sonnenlampe, System Michel,
bereits in umfangreicher Weise und sprechen sich über diese neue
Erfindung auf dem Gebiete des Beleuchtunnswesens, welche im Effekt dem
elektrischen Glühlicht gleich, viermal billiger als Gas ist,
ausserordentlich günstig aus. Die Anschatfungskosten dieser transportablen
Lampe sind äusserst geringe. Lcncliteffekt der einfachen Lampe gleich
78 Normalkerzen. Patente in allen Ländern angemeldet Prospekte gratis
durch 0. Marwitz, Lugano,

Seneral-Bevollmäcliiigter für den Verkauf 1er Petiil-Sottieii-Lampe,
Agenten gesucht. System Michel. (130-7)

2)ulü=3ufitläwit. Soeben erjcfjicn: ©ine

Separat *3lu3 gäbe öe§ geftbertdjteê, bie

ben Sßortlattt ber {ämmtttdjert hieben nad) fteno»

graphifdjen %tf3eidmungen, jotoie bie 2tbrcffen ber Sitjcrner, Star*

gauer unb ^ürdier, SBafettättber unb ber ®,emeinttû|tgéri 65efeHfdL)aft

entfjält. $Stei8 50 StS. ^3artf»ietüeife billiger, iöeftettuugen
molle man Bei unê aufgehen.

S3ucf)irrucfcm Säaer in SBabeit.
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#i«
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Dennlers Magenbitter
Interlaken.

Für den Winter wird auf die vorzüglichen Eigenschaften des

ächten Dennler-Bitter als Gesundheitsliqueur aufmerksam gemacht.
Er fördert die Verdauung, hält den Magen warm und in richtiger
Funktion und verhütet manches aus innerer Erkältung entstehende
Unwohlsein.

Seit 26 Jahren im Gebrauch, hat sich das beliebte Getränk
sowohl als Hausmittel in der Familie, wie auf dem mannigfaltigen
Gebiete des Wirthschaltskonsums in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert und sich erwiesenermassen unzählige Verdienste um
das Wohlbefinden und die Gesundheit von Alt und Jung
erworben. Mit Wasser vermischt, steht Dennler's Magenbitter als
hygieinisches Zwischengetränke unübertroffen da. (140-8)

Der zahlreichen Nachahmungen wegen verlange man stets

Dennler - Bitter

Bergfeld, prakt.
(Arzt in Glarus.
Spezialist für Geschlechts-,
flaut- und Magen - Krank-
heiten. Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

FfaschenSVerscWüssei^
irBieh (SS^lMilch.Selrereû §§'-
ii Patent-aiÜl agewöhnlichen

KorK- IH Flasche*. II

n/t HILDBURG HAUSEN '/THS\_?
Fabrik mechaniscner FfasthenverschiuMf

Spekulativer Kompromiß.

Präsident: 'S Gschndist, wo D'r thu chönnit, ist es reumüthiges

G'ständniß, de dürfit denn uf enes mild's Urtheil hoffe."

Angeklagter: (Steht erfreut aus und klopft dem Präsidenten

zutraulich aus die Achsel): Losit, Herr Präsident, wenn D'r mer uf Eues

Ehrenwort garantiril, daß i freig'sproche werde, so will i, Euch zum G'falle,

mi Gott Seel All's stübis und rübis bekenne, was D'r mer nume zumuthit."

An Wnli- Monopolist.
Zum Teusel mit dem Monopol,
Das meinen lieben Alkohol
Nun fürderhin vertheuern soll.
Mir war's bislang so herrlich wohl,
Ich trank wich alle Tage voll.
Von meinem lieben Alkohol.
Nun muß derselb durch hohen Zoll
Und durch's verdammte Monopol
Vertheuert werden. O, es hol'
Der Teufel Euch sammt Eurem Kohl!

Pfarrer: Was haben wohl die Menschen zu erwarten, die sich

immer dem Lebensgenuß hingeben?"

Schüler: Den Sterbensgen uß!"

A. : Du, säg, wie isch's au cho, daß dä Meister so zrugg cho isch,

er isch doch so ne «.'schickte Arbeiter gsi?"

B. : Jo, das isch wohr, aber weisch wie der Malsch seit : «Ii trsviiills

pour àeux; msis il 8'smuse pour ciustre! L'est la csuso la

Zu den Kriegsgerüchten.

Es wär' jetz wohl e Handel z'mache,

Wenn Eine handle wett mit Haber:
Doch sind das gar so eigne Sache,

Denn Hinte steht das Wörtli aber?!"

Ans Hinterindien.

Nach diesem Vorfalle also," so erzählte ein aus Indien zurückgekehrter

Soldat, wurden wir nach Surabana versetzt in eine abgelegene Gegend.

Bei einem etwas weil ausgedehnten Streifzuge entdeckten wir im Schatten

riesiger Bananen eine Quelle und matt und durstig wie wir waren,

versuchten wir die freilich etwas trüb aussehende Flüssigkeit und was war es

rathet der reinste Syrup, das war ein Fund! Allgemeine Verwunderung.

Wie konnte das sein?! Wir waren zuerst auch im Unklaren, bis sich schließlich

die Losung fand. Bei einem Erdbeben waren hier Zuckerplantagen

versunken und deren Saft entquillt nun dem Boden."

?um Abonnement
g.uk à Xvikvlspsltvr", nàllsr mit 188V ssilisil XIII. ^sàrK»i»K dsxiililt uuà ill «liiverààvrtvr
'Weiss, à dis auliiii, L«U terîsàvàt

kreis vei' 3 Noiià Zlì S, vei' 6 Novà I^. S. SV, ver 12 Nvnà I^r. 1v.
franko àureil àis 8âv?à; à às ààvâ mit ?ortv2U8ok1aK.

H^>2.S S^àOZZ. S27^^Ià2.S272.S272.S272. 11^^2727^27272.S27272. S27âS 272. 272.Q-7^It72.lZ'Sl2.S2?S27t7.

st
« > wenn iectei' lopf ^UN gelZN7 lien Usmer.5-ug

I-iebig's fleiscb - Extrakt àisot ^ur sokortigsn Herstellung einer vor-
tretkliebsn Lraktsupps, sovis üur Verbesserung uuà >Vürss aller Suppen,
8auoön, Ksmüss unà ?leisobspeisen unà bietst, riebtig angsvanàt, àss
Nittel -u grosser l-rsparniss im rlausbalte. Vor^ügliebss Stärkungsmittel
kür 8ebvaeks unà Lranks.

Lllzr«8-l>äZer doi «tön Lorresponàteii «Ivr Kesollsàkt kür à 8càà:
Lsrrsu ^soor à ^làinAsr Herrn Z^ovnnuiâ Lsrvoulli

in ülttrioli rirrà St. Ss.11srr. à Ls.ss1.

Au ìlg.l>kn der àsn o/rö88srsll Xolonml- Ullà tZssviiarsll-lZâllàlsrll,

vrossuislev, ^voinelierll à. (6-6)

vie Kottti»r«II>aI>ll) ki-xidaline», Hsli^rà. /sutrstdáo, ^ura-
Lern » I^u^eru - Lslill unà viele krivatgessllsebaktkn ververrbeo trot^ àer
Kursen Zeit ibres össtsbs^ s àis

neue ketrol 8oulle»!awpe, System Nedel,
dsrsits in umkangreieber Weiss unà spreeben sieb über àisss neue Lr-
Lnàung suk àsm 6si>ists àss keleuedtuuuswesens, welebe im kkkskt àem
vlektrisvlleu Klüllliollt xleivli, viermal billiger »I« <Z»s ist, ausser-
vrclsntlieb günstig aus. vis ^iisebatknngskosten àiessr transportablen
I^amps sinà äusserst geringe. I^vnelitek'vkt «1er viiitavlien I-urnps xlsiob
78 XormsIIivr^ell. katsnts in allen lààsru angemslàe'. Prospekte gratis

kMersI-LesliIUiteràêler M à Veàl ilêr kelruI-LoiiUii-bMiie,
/ìgenten gesuclit. 8vstem Micke!. (130-7)

Dula-Jubiläum. Soeben erschien: Eine

Separat - Ausgabe des Festberichtes, die

den Wortlaut der sämmtlichen Reden nach steuv-

graphischen Aufzeichnungen, sowie die Adressen der Luzcrner, Aar-

gauer uud Zürcher, Baselländer und der Gemeimüitzigen Gesellschaft

enthält. Preis 50 Cts. Parthieweise billiger. Bestellungen
wolle man bei uus aufgeben.

Buchdruckerei Jäger in Baden.
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llennleà IVIagenbàt'
I?llr àsn ^Violer virà auk àie vorüügliobon lZigsnsebakten àss

aebtsn Vsnlller-Iiitter ais Lesunàbeitsliciuvur aukmsrksam gvmsobt.
Lr kvràsrt àie Vsràauung, bält àsn NaZen vvarm unà in riebtigsr
Funktion unà verbütet maoebss aus innerer Erkältung Slltstebsnàs
Ilnwoblsein.

8sit 26 ^abren im Lebraueb, bat sieb àas beliebte (Zsträvk
sovobl als llausmitte! in àer 5smi>is, vie auk ài'in m.iiiiiigkaitigen
Ksbiets àes Wirtiisobsltskoiisums in allen 8cl>iel>ten àer rtov.illcorung
eingebürgert nnà sieb orviessnermassen unnäbiige Vsràienste um
àas vVoblbekinàen uuà àis Ossunàbsjt von ált unà ^ung er-
vorbsn. Nit >Vasser vvrmisebì, stebt Venuler's Nagsnbitter aïs

kzgieilliscbss ^viseksllgeträllks unüdertroll'sn à (l40-8)
ver ?ab!reiclien ^sckskmungen wegen verlange man stets

lZergkslà. prà.
^rst in Llsrus.
Speüialist kür Lssvblsvbts-,

M llsut- unà kVIsgsn - Xrsnk-
"bsitsn. Leglaubigte 2sug-

visse aus allen àegsnàen.
l?ragebogoll verlaugeu. -52-26

iröien Wàrtilà.Sellereà K
r ?âtènMWsk?m°Wàn IM',
lîorlî- 1W ssisilel-elt. M

kadi-lX meenân>8ener fiÂà>iver!ct,>ti!5e
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